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Merkblatt zu den Praktika 2016/2017 
für Oberstufenlehrer 
 
 

Wichtige Information  

für  
- die Mentoren der Praktikums-Schule 
- den Weiterbildungteilnehmern (bitte das Merkblatt ausgefüllt der 

Schulmentorin/dem Mentor geben und in Kopie behalten) 
 

 
Liebe Praktikums-Mentorinnen und Mentoren!  
Liebe Weiterbildungsteilnehmer! 
 
Zur Ausbildung zum Oberstufenlehrer an der Akademie für Waldorfpädagogik in 
Mannheim gehören drei Praktika, deren erfolgreiche Durchführung Voraussetzung für die 
Erteilung eines Diploms ist. Die Teilnehmer sollen vor dem Praktikum mit der 
Mentorin/dem Mentor in Kontakt treten. 
 
Das erste Praktikum dient vor allem dem Wahrnehmen der Schulverhältnisse und dem 
Kennenlernen des Unterrichtsgeschehens. Von den Teilnehmern kann die Übernahme 
von Unterrichtsteilen verlangt werden. 
Im zweiten und dritten Praktikum sollten – nach Absprache mit der Mentorin/dem 
Mentor – einige aufeinanderfolgende Unterrichtsstunden durchgeführt werden. 
 
Die regelmäßige Teilnahme am Hauptunterricht und an den betreffenden Fachstunden ist 
selbstverständlich. Auch erwarten wir die Teilnahme an Elternabenden, pädagogischen 
Konferenzen und die Beteiligung am allgemeinen Schulleben. 
 
Wird bemerkt, dass ein Praktikant seine Zeit nicht nutzt, bitten wir um sofortige 
telefonische oder schriftliche Mitteilung, da der Erfolg des Praktikums dann in Frage 
gestellt werden könnte (bitte auch längere Krankheitszeiten mitteilen). 
 
Die Vor- und Nachbesprechung der Unterrichtstätigkeit sollte regelmäßig stattfinden. 
Jederzeit können Rückfragen an uns gestellt werden. 
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Praktikumsbericht der Studierenden 
 
Vom Weiterbildungsteilnehmer wird ein Bericht über das Praktikum erwartet, der 
Auskunft über folgende Punkte gibt: 
 
1. Von wann bis wann wurde das Praktikum an welcher Schule/Einrichtung durchgeführt. 

 
2. Welche Kollegen haben das Praktikum schwerpunktmäßig betreut und sind in der 

Lage, verbindlich Auskunft über die Teilnahme und den Erfolg zu geben. 
 

3. Zeitliche Aufstellung aller besuchten Unterrichtsstunden mit kurzer Angabe von: 
Datum, Stunde, Klasse, Lehrer, Fach und den übernommenen Aufgaben. 

 
4. Selbstkritische Reflexion der Erfahrungen beim Unterrichten 

 
5. Kurze Darstellung der Betreuung durch den Mentor/die Mentoren, der Teilnahme an 

Konferenzen und der Beteiligung an sonstigen Schulaktivitäten. 
 

6. Nach Absprache mit den Dozenten, die das Praktikum an der Akademie vorbereiten, 
sind Unterlagen wie Unterrichtsvorbereitungen und Materialien anzufertigen und 
beizufügen. 

 
Die Praktikumsberichte sind nach Ende des Praktikums (Frist 2 Wochen) im Sekretariat 
der Akademie vorzulegen. Dieser Praktikumsbericht wird nach Einsicht durch den 
Akademiementor an die Studierenden zurückgegeben. 
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Praktikumsbeurteilung des Schulmentors 

 
Ein kurzer schriftlicher Bericht der Praktikumsmentorin/des Mentors sollte so bald wie 
möglich an das Sekretariat der Akademie, Zielstr. 28, 68169 Mannheim (Berichte bitte 
nicht klammern) geschickt werden. Die Praktikanten werden gebeten, die 
Schulmentorin/den Mentor ihrerseits an den Bericht über ihr Praktikum zu erinnern. Von 
diesem Mentorenbericht erhält der Weiterbildungsteilnehmer eine Kopie durch uns. Er 
bedeutet eine wichtige Voraussetzung für das Diplom, da er die Arbeit in der Praxis 
beurteilt und dokumentiert. Inhaltlich sollten folgende Punkte berücksichtigt werden: 

 Unterrichtstätigkeit (im Hauptfach, Klassenstufen, im Nebenfach, Klassenstufen) 

 Beschreibung der Unterrichtstätigkeit und Bemerkungen (z.B. Schülerkontakt, 
Beteiligung am Unterricht, Auftreten, Sprache, Kooperation, Kompetenz, 
Verantwortungsgefühl, Planung und Durchführung von Unterricht, Selbstreflexion…) 

 Teilnahme am Schulleben 

 Entwicklungsgebiete im Hinblick auf das Studienziel 
 
Mentor von Seiten der Akademie für Waldorfpädagogik, Zielstr. 28, 68169 Mannheim: 
(vom Weiterbildungsteilnehmer auszufüllen) 

Name/Unterschrift 
des Akademiementors: _______________________________________________ 
 
E-Mail: __________________________  Telefon: __________________________ 
 
Name/Unterschrift  
des Weiterbildungsteilnehmers:_________________________________________ 
 

Mentor von Seiten der Schule/der Einrichtung: 
(vom Schulmentor auszufüllen und zu unterschreiben) 

Name des Schulmentors: ______________________________________________ 
 
E-Mail: __________________________  Telefon: ___________________________ 
 
Unterschrift: __________________________________________ 
 
Bitte bestätigen Sie mit Ihrer Unterschrift, dass Sie diese Information erhalten haben und senden Sie 
diese zeitnah per  
Fax: 0621/3094850 oder 

E-Mail: carol.lengenfelder@akademie-waldorf.de oder 

per Post: Zielstr. 28, 68169 Mannheim an die Akademie für Waldorfpädagogik zurück. 
 

 
Das Kollegium der Akademie für Waldorfpädagogik dankt den Kolleginnen und Kollegen 
für die Mitwirkung an der Ausbildung!  
Andre Bartoniczek: andre.bartoniczek@akademie-waldorf.de 
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